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Sitzungsvorlage 
 
Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Haupt- und Finanzausschuss 21.09.2010  

Rat der Stadt 23.09.2010  

 
Betreff 
 
Neubestellung des Beirates der Justizvollzugsanstalt Castrop-Rauxel 
 
 
  Finanzielle Auswirkungen 
 
 X keine haushaltsmäßige Berührung 
 
  Auswirkungen siehe Sachverhalt 
 
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt benennt folgende Personen für den Beirat der Justizvollzugsanstalt 
Castrop-Rauxel: 
 
- Herrn Dr. Michael Kohlmann (ehem. Leiter der Agentur für Arbeit Castrop-Rauxel) 
 

- Frau Steininger-Bludau (Mitglied des Landtages NRW) 
 

- Herrn Volkmar Bendl (Ortskartellvorsitzer DGB und Mitglied des Rates der Stadt 
                                      Castrop-Rauxel) 
 

- Herrn Ulrich Mues (Mitglied des Rates der Stadt Castrop-Rauxel) 
 

- Frau Rosemarie Hanke (Bereichsleiterin des Bereichs Soziales der  
                                         Stadt Castrop-Rauxel) 
 

- Herrn Klaus-Peter Röber (Herrn Superintendent i. R.) 
 
 
 
 
 
 
 

J.  B e i s e n h e r z 



Sachverhalt 
 
Die gemäß Strafvollzugsgesetz zu bildenden Beiräte für die Justizvollzugsanstalt (JVA) 
unterstützen den Anstaltsleiter durch Anregungen und Verbesserungsvorschläge und 
helfen bei der Wiedereingliederung der Gefangenen nach der Entlassung. Entspre-
chend sollten Mitglieder des Beirates Personen sein, die Verständnis für die Aufgaben 
und Ziele des Strafvollzuges haben sowie Positionen im öffentlichen Leben bekleiden. 
 
Die Tätigkeit des Beirates ist ehrenamtlich. Er sollte aus sechs Mitgliedern bestehen. 
Die Amtszeit des Beirates entspricht der Wahlzeit des am 09.05.2010 neu gewählten 
Landtages. Er ist somit neu zu bestellen. Die Ernennung der neuen Beiratsmitglieder 
erfolgt durch den Präsidenten des Justizvollzugsamtes NRW in Wuppertal, wobei ihm 
entsprechende Vorschläge der Stadt unterbreitet werden sollen. 
 
Fast alle bisherigen Mitglieder des Beirates haben sich bereit erklärt, weiter im Beirat 
mitzuarbeiten. Die Verwaltung schlägt daher vor, diesen Personenkreis (siehe Be-
schlussvorschlag) für den Beirat vorzusehen. 
 
 


